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Viertel jährlicher Abonnements Preis Jnferate für den Courier werden an0

fur Halle und unſere unmittelbaren 9 genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. ODVurch die reſp. T n r 1 8 Buchhandlung von H. Kirchner,
9 P Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Peſt Anſtalten überall uur:
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Zu Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 82. Halle, Sonnabend den 6. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Oſterfreitage wird das nachſte Stuck des Couriers erſt
Dienstag den 9. April 1844 ausgegeben.

San
Deutſchland.

Berlin, d. 3. April. Se. Excellenz der General der Jn
fanterie und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Köonigs, von
Natzmer, iſt nach Schleſien von hier abgereiſt.

Merſeburg. Die Pfarrſtelle zu Zeugfeld, Ephorie
Freiburg iſt durch Weiterbefoörderung ihres bisherigen Jnha-
bers erledigt. Dem Adjunkten Keil an der Landesſchule
zu Pforta iſt der Profeſſor-Titel verliehen worden.

Naumburg. Dem Land und Stadtgerichtsrath Dr.
Pinckert zu Artern iſt die Uebernahme des Juſtitiariats bei
der Salinen Verwaltung daſelbſt geſtattet.

Gotha, d. t. April. Prinz Albert iſt, von London kom-
mend, geſtern Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen, um einige
Tage im Kreiſe der herzogl. Familie zuzubringen. Der Aufent-
halt des Prinzen in Deutſchland wird nur von kurzer Dauer
ſein, und ſchon übermorgen ſoll in Begleitung des Herzogs die
Ruckreiſe uüber Koburg angetreten werden.

Weimar, d. 30. Maärz. Am Fuße der Wartburg in Ei-
ſenach ſoll eine katholiſche Kirche errichtet werden. Jn dem
Amtsblatt von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 14. De
cember 1843 wird bekannt gemacht, daß auf Befehl des Königs
von Baiern noch im Laufe des Monats December in allen ka
tholiſchen Kirchen des Königreichs Baiern eine Sammlung zu
einer katholiſchen Kirche in Eiſenach veranſtaltet und eingeſandt
und die Beiträge, nach den Pfarreien ausgeſchieden, angezeigt
werden ſollen. Daß die Kirche auf der Wartburg erbaut wer
den ſolle, iſt ungegrundet.

Von der Jſar, d. 28. März. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die Motivirung des Verbotes der Gemeinſchaft
mit der Guſtav-Adolph-Stiftung aus der Feder des Miniſters
v. Abel gefloſſen iſt. Dieſer wichtige Gegenſtand wird immer
noch lebhaft beſprochen und bildet eines der mancherlei Räthſel

unſerer Verwaltung. Die Loöſung deſſelben wird wahrſchein
lich auf dem nächſten Landtag verſucht werden. Es iſt nicht
zu erwarten daß die Abgeordnetenkammer, deren Mitglieder
zum groößten Theil Proteſtanten ſind, das Verbot ſo ſtillſchwei-
gend hinnehmen werde.

Wien, d. 27. März. Nachrichten aus Gorz enthalten
die Angabe, daß die Krankheit des Herzogs von Angouleème
ſich nun entſchieden als Magenkrebs darſtellt, und an eine
Wiedergeneſung deſſelben nicht zu denken ſei. Die jeden Au-
genblick fur den Kranken zu befurchtende Kataſtrophe hat wohl
auch vor wenigen Tagen das Gerucht ſeines bereits erfolgten
Ablebens erzeugt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 21. März. Der Herzog v. Leuch-

tenberg iſt am 19. d. M. von hier nach Stockholm abgereiſt,
um im Auftrag des Kaiſers dem gegenwärtigen König von
Schweden Oscar I., die Beileidsbezeugungen uüber das Ab-
leben des Königs Karl Johann, und die Gluckwuünſche zu ſei
ner Thronbeſteigung zu uüberbringen.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Die Pairskammer hat das Jagd-

geſetz mit 105 Stimmen gegen 23 votirt; da ſie inzwiſchen ei-
nen Artikel dieſes Geſetzes (ein Vorzugsrecht fur die Kronwal-
dungen betreffend), welchen die Deputirtenkammer ausgemerzt
hatte, wieder hergeſtellt hat, ſo muß das Geſetz noch einmal
an die Wahlkammer gebracht werden.

Der Handelsminiſter Cunin-Gridaine hat heute im Na-
men des Miniſters der offentlichen Arbeiten der Deputirtenkam-
mer Geſetzvorſchläge uübergeben, betreffend die Eiſenbahnen
von Bordeaux nach der ſpaniſchen Grenze, von Orleans nach
Tours, und von Paris nach Dijon; fur dieſe verſchiedenen



Bahnlinien werden über 100 Millionen Franken in Anſpruch
genommen.

Jn den Bureaux des Marineminiſteriums ſpricht man
viel von dem prachtvollen Dampfſchiffe, welches jetzt zu Breſt
erbaut wird und die Beſtimmung hat, die königliche Familie
im nächſten Sommer nach England zu fuühren. Alles an die
ſem Schiffe iſt Vergoldung oder Malerei. Die Schaufeln der
Räder werden ciſelirt ſein, die Stuckpforten in Mahagony-,
das Getäfel in Paliſſander-Holz. Man fragt ſich, ob das
Marine-Budget oder die Civilliſte des Königs die Koſten dieſes
neuen Wunderwerkes zu beſtreiten hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. März. Jm Unterhauſe zeigte heute Sir

Robert Peel an, daß er am 3. April die Vertagung des Hauſes
während der Oſterferien, bis zum 15. April, beantragen werde.
Geſtern wurde eine langere Debatte uber die Getreidegeſetze
durch Hrn. Hutt veranlaßt, welcher den Antrag ſtellte, daß
das Haus ſich zur General-Kommité konſtituire, um die Frage
zu berathen, ob es nicht zweckmäßig ſei, den Zoll des aus den
britiſch- afrikaniſchen oſtindiſchen und auſtraliſchen Kolonien
in England eingefuührten Getreides dem von kanadiſchem Ge-
treide erhobenen Einfuhrzolle gleichzuſtellen. Nach einiger
Debatte wurde darauf der Antrag mit 117 gegen 47 Stimmen
verworfen.

Jtalien.
Rom, d. 18. Maärz. Die Romagna, d. h. die Landes-

theile des Kirchenſtaates vom Po bis ſüdlich von Rimini, ſind
in dieſem Augenblick in der hochſten politiſchen Aufregung.
Man will liberalere Verfaſſung und Verwaltung. Wie im
Spatherbſte vorigen Jahres haben ſich auch jetzt die wohl
habendſten und angeſehenſten der Unzufriednen, nicht unbe-
ſonnene Junglinge, ſondern Männer mit Planen fur die Zu-
kunft, in die ſchluchtreichen Gebirge zurückgezogen. Beſon-
ders ſtehen ſie ober- und unterhalb Cha dieſſeits Bologna.
Von dort aus unterhalten ſie regelmäßigen Korreſpondenzver-
kehr mit ihren Verbundeten in den Städten und Dorfern der
Ebene. Alle ſind wohl bewaffnet. Viele papſtliche Poltzei-
beamten, namentlich Gensdarmen, die ihnen in die Hände
fielen wurden getödtet. Unter ſolchen verhängnißvollen Um-
ſtanden hat der Generalvicar der katholiſchen Kirche, Cardi-
nal Patrizi, im Namen des Papſtes einen Aufruf an das ro-
miſche Volk ergehen laſſen.

Spanien.
Madrid, d. 24. März. Sobald die Feſtlichkeiten vor-

über ſind, ſoll an ernſte Dinge gedacht werden, nämlich an
Aufhebung des Belagerungsſtandes auf allen Punkten der
Halbinſel, eine miniſterielle Modiſikation, Aufloſung der Kor
tes, und neue Wahlen. Es verſteht ſich, daß das Alles nur
Gerüchte ſind, die Niemand wird verburgen wollen.

Portugal.
(Paris, d. 30. März.) Ein Brief aus Liſſabon vom

7. meldet Folgendes „Man verſichert hier, daß England dem
letzten Aufſtand nicht fremd iſt; es hat dieſe Bewegung viel-
leicht hervorgerufen, um der portugieſiſchen Regierung dann
zu Hülfe zu kommen, und ihr als Belohnung fur ſeine Dienſte
den ſo ſehnlichſt gewunſchten Handelsvertrag zu entreißen.
Die engtiſchen Schiffe erſcheinen bereits im Tajo; das Linien-
ſchiff Malabar iſt am 5. eingelaufen, zwei andere werden er
wartet; Frankreich hat nur eine einzige Brigg vor Liſſabon.
Sehr viele franzöſiſche und italieniſche Offiziere ſind in den
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letzten Tagen verhaftet worden.“ Indeſſen nimmt nach
neuern Nachrichten der Aufſtand in Portugal immer mehr
zu; ein Theil der Truppen des Baron Leiria iſt zu Bomfim
ubergegangen, die Städte Coimbra, Vizeu, Peniche, San-
tarem, Leiria, Tomar haben ſich inſurgirt. Coſta Cabra! der
langt eine Verſtärkung von 6600 Mann.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. März. Sir Stratford Can

ning hat vor einigen Tagen in der Renegatenfrage wieder eine
Konferenz mit dem Reis-Efſendi gehabt, und dieſem erklart,
er muſſe in der kürzeſten Friſt eine beſtimmte und ſchriftliche
Antwort haben, widrigenfalls er ſich genöthigt ſehen wurde,
eine Audienz bei dem Großherrn zu verlangen um demſelben
durch eine getreue Darſtellung der gegenwärtigen Lage der Tur
kei zu zeigen, wie gebieteriſch die Umſtände eine durchgreifende
Aenderung des Regierungsſyſtems erheiſche und wie die gegen-
wärtige Forderung Englands nichts anders ſei, als der klare
Ausdruck der öffentlichen Meinung des ganzen civiliſirten Eu-
ropa. Hier ſcheint Sir Stratford den rechten Punkt getroffen
zu haben, denn es handelt ſich nicht um Aenderung oder Auf-
hebung eines Geſetzes, die in der Theorie unmöglich iſt; es
handelt ſich mehr um die Entfernung der retrograden Männer,
die jetzt das Ruder der Regierung fuhren, vorzüglich Riza
Paſcha's und des Finanzminiſters, welche beide durch die Her
ſtellung des alten Glaubens die ehemalige Macht der Pforte
herſtellen zu können ſich einbilden. Nie ſind unter dem ſoge-
nannten Reformminiſterium Reſchid Paſcha's wegen des Ueber-
tritts Hinrichtungen vorgekommen; ſie konnten auch nicht vor-
kommen nach den in Guülhaneh verkundigten freiſinnigen
Grundſätzen. Dieſe Drohung Canning's durfte vielleicht einen
größern Erfolg haben als alles, was bisher geſchehen, denn,
wie geſagt, nicht das Geſetz, ſondern die Perſonen, die deſſen
Geltendmachung zu beſorgen haben, machen die alles entſchei
dende Frage aus.

Vermiſchtes.
Am 8. April findet zu Paris eine Verſteigerung höchſt

merkwürdiger Autographen ſtatt der Katalog iſt unentgeltlich
bei Herrn Charon, Rue Louis le Grand Nr. 33, zu haben.
Man findet in dieſer Sammlung Briefe von Molière, Diane
von Poitiers, von allen Königen von Frankreich ſeit Karl VI.,
von den Papſten Julius II., Leo X. von Robespierre, Cou-
thon, Danton, Marat, von allen Mitgliedern des National-
Konvents und allen Generalen, deren Namen auf dem Triumph-
bogen de l'étoilo eingegraben ſind.

Auch in Hſtindien tauchen jetzt Eiſenbahn- Entwurfe
auf. Bereits hat einer der ausgezeichnetſten Jngenieure viele
Vermeſſungen vorgenommen und einen darauf geſtützten Plan
zur Erbauung mehrerer großen Bahnlinien entworfen. Der
in Calcutta erſcheinende „Engliſhman“ ſucht in einer Reihe von
Nummern die Vortheile, welche ein Eiſenbahnſyſtem in Jn-
dien dem Verkehr bringen werde, überzeugend darzulegen und
die öffentliche Stimmung dafur zu gewinnen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 16. Marz incl. 88,717 Perſonen.
Vom 17. bis 23. März incl. 8,303

mit Einſchluß von 933 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 97,020 Perſonen.
M



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Pauline Studemund,
Stiftsrath Schubring.

Halle und Deſſau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In den Abendſtunden von 7 bis 11 Uhr
des 6. huj. iſt dem hieſigen Galanterie-
händler Robert Koch, Markerſtraße Nr.
459, durch Eindruücken einer Fenſterſcheibe
und Einſteigen in die Parterre-Ladenſtube
die Summe Geldes von 1095 Thlr. be-
ſtehend
a) in 400 und einigen Thalern Ein- und

Funf-Thaler-Kaſſenanweiſungen, in drei
Packeten mit einem weißen Papierſtrei-
fen umgeben und verſiegelt, und alle drei
Packete wiederum in einen halben Bo-
gen weißen Papiers eingeſchlagen, an
beiden Enden und in der Mitte verſie-
gelt und mit der Aufſchrift R. K. ver-
ſehen

b) 600 Thlr. circa in undU Stücken Preuß. Cour. in einem
grauleinenen Beutel, zugebunden,

desgleichen ein Paar getragene ſchwarze
Buckskin- Beinkleider mit angenaheten
Lederſtegen, von denen der eine zuſam-
mengenähet geweſen, dem andern der
Schnallgurt fehlt,

entwendet worden.
Wir warnen vor dem Erwerbe des ge-

ſtohlenen Guts und fordern dazu auf, Um-
ſtaände, welche zur Ermittelung der Thater
fuhren könnten, uns oder der nachſten Be-
hörde zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 28. Maärz 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Zur Ausbildung im Kalkulatur und
Kaſſenfache wird ein Menſch von guten
Schulkenntniſſen geſucht vom

Kalkulator Gräwen.
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Etabliſſements- Anzeige.
Da ich nun, nach ſechzehnjahrigem Auf-

enthalt in und außerhalb Deutſchland, naäm-
lich zu Venedig, Trieſt, Kopenhagen, Ham-
burg u. ſ. w. gearbeitet, mich hierſelbſt
als Herrenkleidermacher etablirt habe, ſo
empfehle ich mich einem geehrten hieſigen
und auswartigen Publikum ganz ergebenſt
mit Zuſicherung reeller und prompter Be-
dienung.

Karl Francke, Kleidermacher.
Rathhausgaſſe Nr. 237.

Zum zweiten Feiertag ladet zum Ball
ergebenſt ein

S

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit, die nun

mehr erfolgte Eröffnung meines Geſchäfts, der
Niederlage der Cigarren, Nauch- und Schnupf-

tabacks Fabrik von George Prätorius
in Berlin,

verbunden mit
Lager Bremer, Hamburger und echter importirter

Cigarren,ganz ergebenſt anzuzeigen. Vermöge meiner geſchäftlichen Ver
bindungen bin ich im Stande, ſtets ein vollkommen aſſortirtes La
ger alter abgelagerter Tabacke und Cigarren zu halten,und kann daher daſſelbe mit Recht beſtens empfehken.

Das mir zu Theil werdende Vertrauen werde ich durch billige

S., deuNaumburg a.
und reelle Bedienung mir zu erhalten mich beſtreben.

20. März 18
E. Krebel,Gr. Jacobsſtraße Nr. 301.

m

Anzeige für Damen.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer

Auswahl Schnürleiber vom kleinſten bis
zum größten. Seine Wohnung iſt nicht
mehr Leipzigerſtraße ſondern gr. Schlamm

Nr. 952. A. Ebert.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher

meiſter Mittag, große Ulrichſtr. Nr. 74.

Porphyr-Bruchſteine, Eck- und Wölbe-
ſteine, rohe und fertig bearbeitete Platten
und Treppenſtufen in beliebigen Großen
und Staärken, Geſimsſteinplatten 1 bis
6 Zoll ſtark u. ſ. w. empfiehlt zu den bil-
ligſten Preiſen

der Steinbruchsbeſitzer
Paaſch in Löbejuün.

Mittwoch den 10. April friſcher Kalk
Ad. Kirchner in Halle.

Sonntag den 14. April ladet zum Ball
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Ein eichener Kleiderſchrank mit 2 Thu-

ren ſteht wegen Magel an Raum zu ver-
kaufen bei Wittwe Scheibner, große
Steinſtraße Nr. 130. parterro.
m

bei

Meine hieſige Beſitzung, beſtehend in
einem Wohnhauſe mit 3 Stuben, mehreren
Kammern und eingebauter SchmiedeWerk-
ſtatt, einer Viertel Hufe Feld, Garten, einer
Scheune nebſt angebauter Wohnung, bin ich
wegen eingetretener Veranderung baldigſt zu
verkaufen gewilligt, verbitte aber Unter-
händler.

Roſenfeld bei Hohenthurm,
den 4. April 1844.

Der Schmiedemeiſter
Wittmann.Prauſt in Rötzſchgen.

Einige Wiſel EsparſettSaamen von
voriger Erndte liegen zum Verkauf bei

Friedrich Schade in Wettin.

Den 2. und 3. Oſterfeiertag Muſik und
Tanz bei

Hennig in Giebichenſtein.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich meine Wohnung in die

Barfüßerſtraße Nr. 127. in das Nebenhaus
des Hrn. Juſtizkommiſſar Gödecke ver-
legt habe. Fr. W. Lange jun.

Knopffabrikant.

Von heute an wohne ich beim Maurer-
meiſter Hrn. Le Clerc- Nr. 2014, der
Slaucha'ſchen Kirche gegenüber.

L. Fröbe, Schuhmachermeiſter

Ein Pferd, 7 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen, kleine Brauhausgaſſe Nr. 338.

m

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wird fur die Apo-
theke des Waiſenhauſes geſucht. Nahere
Nachricht giebt Hornemann.

Jch wohne jetzt kl. Steinſtraße Nr. 212
im Hauſe des Herrn Rendanten Gieſeke.

Halle, den 1. April 1844.
Der Bataillons-Arzt Ruhe.

Cigarren
10 Stuck fur 1 Sgr. in noch nie ſo gut
gehaltener Waare.

Halle. Ernſt Becker.
V Der Oekonomie Amtmann und

Kreistaxator Grohmann wohnt in Halle
große Klausſtraße Nr. 880.

e



Einem hochzuverehrenden reiſenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich meinem e Oberkellner, Herrn F. Schmelzer, welcher mir eine Reihe von Jah-

ren mit raſtloſer Thätigkeit und Aufmerkſamkeit zur Seite geſtanden, meinen Gaſthof
genannt IIötel de Hambourg (vormals goldner Engel), Heilige Geiſtſtraße Nr. 18,

zuflich überlaſſen und unter heutigem Dato übergeben habe. Indem ich fur das mirLe vent Vertrauen meinen innigſten Dank abſtatte, bitte ich, daſſelbe auch mei

nem Herrn Nachfolger nicht entziehen zu wollen.
Berlin, den 1. April 1844.

Joſeph Deuringer,
bisheriger Beſitzer des Hötel de Hambourg.

Auf obige Anzeige mich beziehend, wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durchWermaeſihe Aiſoereſweer und geſchenackvolle Einrichtung meines Hauſes, ſowie durch

prompte und billige Bedienung meinen hochzuverehrenden Gäſten den Aufenthalt in mei-
nem Hotel ſo angenehm als nur möglich zu machen und bitte ich, mir daſſelbe ſchatz
bare Vertrauen zu ſchenken womit mein Herr Vorgaänger ſo vielfach beehrt worden iſt.

Berlin, den 1. April 1844.
Friedrich Schmelzer,

Beſitzer des Hötel de Hambourg (vormals goldner Engel),
Heilige Geiſtſtraße Nr. 18. nahe der Poſt.

Wiehtige Werke für Juristen
s dan Verlage von C. Heymann in Berlin, vorrathig in allen guten Buch-ded ger in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Körner, d. unbewegliche Eigenthum
Meerkatz, freiwillige Gerichtsbarkeit,
Schering, Mandats-, ſummar. u. Bagatellprozeß.
Schröter, Lehrb. d. allgem. Landrechts. r
Schulz, Rechtsmittel gegen Erkenntniſſe. 2te Aufl.

Die Weinhandlung
von

Guſtav VBVornſchein,
r Nr. A54, d kräftige Rheiniehl: bevorſtehenden Feſte reine und kräfti Rhein-r n ſeknzvigehe rothe und weiße Weine, Cham-

pagner von den beſten Häuſern, Ananas- und Citrouen Punſch
Extracet, feinſten Madeira Punſch in Btl., r feinen
alten Jam. Rum, Arrae de Goa 2e., ſowie in der einſtube
täglich warmes Frühſtück und Abendeſſen und Nachmittags Kaffee.

Ein Gärtner, der ſein Fach verſteht,
und beſonders zu empfehlen iſt, wünſcht
baldigſt angeſtellt zu werden. Wo? iſt zu
erfragen große Brauhausgaſſe Nr. 367
zu Halle.

Auf den 2ten Oſterfeiertag als den 8.
April d. J. iſt Ball, wozu ergebenſt ein-
ladet Kuntze in Lebendorf.

Bei C. A. Schwetſchke und
iſt zu haben:r W Eiſenbahn Atlas von

Deutſchland Belgien und dem Elſaß.
Mit allen Fahrplanen, Tarifen, Be-
triebs Verordnungen und ſonſt dahin ge
hörigen Nachweiſungen, ſowie den ſpe
ziellen Karten der bedeutenderen bis jetzt
vollendeten Eiſenbahnen. Ein Handbuch
fur Reiſende. Gebunden. Preis 1 Thlr.
25 Sgr.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen An
tritt W. Salomon, Buchbinder und
Galanterie-Arbeiter, Halle, gr. Ulrichſtr.
Nr. 74.

Einige Mitleſer
zur Jlluſtrirten Zeitung

werden geſucht, kleine Steinſtraße Nr. 216
parterre. (Jn den Mittagsſtunden zu
melden.)

Gebiete der
freundliche Wohlwollen der hochverehrten

Ein junger Menſch von gebildeten Eltern,
welcher Luſt hat die Conditorei zu erlernen,
findet unter annehmbaren Bedingungen ein
baldiges Unterkommen. Wo? ſagt die Ex
pedition dieſes Blattes.

Mit heutigem Tage eroöffne ich vor
hieſigem Klausthor sub. Nr. 2163 ein zwei-
tes Verkaufslokal. Fur das mir geſchenkte
Vertrauen verbindlichſt dankend, halte ich
meine ſämmtlichen Materialwagren c.
auch in dem neuen Lokale in beſter Güte
und unter reeller Bedienung beſtens em-
pfohlen.

Halle, den 2. April 1844.
Robert Lehmann.

Rheiniſches Pflaumenmus und Rhei-
niſche Pflaumen, Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt

Robert Lehmann,
Ulrichſtraße Nr. 28, Klausthor

er. 2163.

Eine noch gute brauchbare kupferne
Braupfanne von 1150 Quart Jnhalt, des-
gleichen eine Branntweinblaſe von 220
Quart, ſind billig zu verkaufen bei

Gebr. Wiegand in Merſeburg.
Ein tuchtiger praktiſcher Oekonom, wel-

cher ſeit zehn Jahren der Landwirthſchaft
mit Eifer obgelegen, die Kartoffel- und
Kornbrantweinbrennerei gruündlich verſteht
und ſich uber ſeine Qualification genügend
ausweiſen kann, wünſcht auf Johanni d. J.
oder falls es erforderlich iſt, auch fruher
eine anderweitige ſeinen Verhaltniſſen ange
meſſene Stelle als Adminiſtrator oder Ver
walter zu ubernehmen; desfallſige nähere
Auskunft ertheilt der Herr Amtsverwalter
Schottelius zu Delitz aB. bei
Halle a Saale.

Mit der gehorſamſten Anzeige, daß ich
Montag den 8. April die Ehre ha
ben werde, die hieſige Buühne mit:

Zopf und Schwert,
hiſtorſches Luſtſpiel in 5 Akten von

Karl Gutzkow,
zu eroöffnen, verbinde ich die ergebenſte
Bitte, auch in dieſer Saiſon mein Perſo-
nal und mich mit Jhrer wohlwollenden
Theilnahme zu beehren. Mein einziges
Streben wird ſein, durch Aufführung der
neueſten und gediegenſten Erſcheinungen im

dramatiſchen Literatur das

Theaterfreunde zu erringen.
Halle, den 2. April 1844.

Dr. Fr. Lorentz.
Beilage
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Beilage zu Nr. 82
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 6. April 1844.

Z u

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Jhre Königl. Hoheiten der Groß-

herzog und die Frau Großherzogin, der Erbgroßher-
zog und die Frau Erbgroßherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz, ſind nach Strelitz zuruckgereiſt.

Berlin, d. 3. April. Jhre Königliche Hoheit die Frau
Herzogin von Anhalt-Deßau und Hoöchſtihre Tochter, die
Prinzeſſin Agnes und Maria-Anna Durchlauchten ſind
nach Deßau, Se. Durchlaucht der regierende Herzog von
Braunſchweig iſt nach Braunſchweig zuruückgereiſt, und
Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-Stre-
litz iſt von Bonn kommend nach Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der 13ten Divi-
ſion, von Tietzen und Hennig, iſt von Torgau hier ange-
kommen, und der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche
Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und be-
vollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſen-
ſtein, iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Das Verbot, das man auch in Baden fur die dortigen
Advokaten erwartet, die nach Mainz zur Verſammlung gehen
wollen, ſcheint die Mittheilung zu beſtätigen, daß jenen Ver-
boten eine gemeinſame Maßregel, oder doch ein gemeinſamer
Antrag zu Grunde liege. Es heißt nun, daß alle dieſe Ver-
bote unnutz wurden weil man damit umgehe, die großher-
zogliche Regierung in Darmſtadt zu veranlaſſen, dahin zu wir-
ken, daß jene Advokatenverſammlung gar nicht zu Stande
komme. Da aber die kleinern deutſchen Staaten fur ihre in-
nern Verhältniſſe große Selbſtſtändigkeit zu zeigen pflegen und
am Beſten wiſſen was ſie fur ihre Zukunft und in den Augen
ihrer Unterthanen auf das Spiel ſetzen, wenn ſie dieſe Selbſt-
ſtaändigkeit auch nur theilweiſe aufgeben: ſo iſt zu bezweifeln,
ob, wenn jene Veranlaſſung ſich geltend macht, die großher-
zogliche Regierung ihr Folge leiſten wird.

Man hofft, die traurigen Hannoveriſch-Braunſchweigi-
ſchen Grenzwirren bald gutlich ausgeglichen zu ſehen. Es
ſcheinen bei den fruüheren Unterhandlungen mit Hannover denn
doch Mißverſtändniſſe auf beiden Seiten mit untergelaufen zu
ſein, und Animoſitaten ſind davon die Folge geweſen, welche
alles reellen Grundes entbehrten, bis ſie ſich nun freilich ge-
genſeitig ſolche Grunde geſchaffen haben. Ohne Parteilich-
keit ducfen wir wohl behaupten, daß bei allen dieſen Mißver-
ſtändniſſen Preußen unzweifelhaft die wenigſte Schuld trifft.
Preußen hat bis zum letzten Augenblicke die Sache der Maßi-
gung ja der Nachſichtigkeit vertreten. Wir wollen nicht in
die ärgerlichen Recriminationen der Parteien hier weiter ein-
treten unſere Anſicht iſt, daß die Schuld der Wirren ſich auf
Alle aber ungleich vertheile, und daß diesmal mit ſeltener Ge-
rechtigkeit die Folgen ſich ganz in gleichem Maße vertheilten.
Sowohl Hannover als Braunſchweig wuünſchen aufs Drin-
gendſte, der beſtehenden Verwickelungen entledigt zu werden,
und an verſchiedene Vermittler iſt ſchon gedacht worden. So-
fern auf beiden Seiten der aufrichtige Wunſch freundlicher Lo

ſung nun vorausgeſetzt werden kann bedarf es einer ſchieds-
richterlichen Vermittelung, wie man, eine ſolche Oeſterreich

anzutragen, von gewiſſen Seiten den ſehr unpraktiſchen Vor
ſchlag machte, durchaus nicht, ſondern eine rein privatfreund-
ſchaftliche zur Einleitung der neuen Verſtändigungs-Unterhand-
lungen wird genuügen. Eine ſolche wird der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz, Schwager und einſt vertrauter Freund
des Herzogs von Cumberland und Oheim unſeres Konigs,
uübernehmen. Derſelbe befindet ſich bereits ſeit einigen Tagen
hier, und gleichzeitige Beſuche des Herzogs von Braunſchweig
ſollen dieſelben Jntereſſen zum Beweggrunde gehabt haben. Es
durften wohl von Seiten des Zollvereins einige Opfer nicht
geſcheut werden, um den großen Zweck des Beitritts Hanno-
vers und weiterhin des ganzen norddeutſchen Kuſtenlandes ſo
zu fördern. Jedenfalls wird man hinfort das feſthalten, daß
Repreſſalien und Chicanen nicht zu gedeihlichem Ende fuühren

können. (Köln. Ztg.
Jtalien.

(Paris, d. 28. März.) Ueber die unruhigen Bewegun-
gen im Kirchenſtaate und Sud-Jtalien und die Beſorgniſſe,
welche namentlich zu Rom daruüber rege geworden ſind, ſagt
ein Schreiben aus Rom vom 16. Marz, nachdem es vorausge-
ſchickt, daß man aus den ergriffenen Maßregeln wenigſtens
ſehen konnte, daß etwas ſehr Ernſtliches vorgehen muſſe, Fol-
gendes: „Die Garniſonen aller der kleinen Forts an der Kuſte
der päpſtlichen Staaten ſind verſtärkt und Artillerie dahinge-
ſchickt worden. Es ſoll namlich der Regierung Nachricht aus
Malta zugegangen ſein daß drei mit italieniſchen Fluchtlingen
angefullte Schiffe eine Landung an irgend einem Punkte der ita-
lieniſchen Halbinſel verſuchen wurden. Seit längerer Zeit ſchon
ſollen den ſämmtlichen italieniſchen Regierungen von den euro-
päiſchen Kabinetten und beſonders von Frankreich Warnungen
desfalls zugegangen ſein, damit ſie auf ihrer Hut ſein ſollten,
weil die italieniſchen Fluchtlinge einen umfaſſenden Plan gefaßt
hätten, um im nächſten Fruhjahr einen Schlag zu wagen. Was
die Sache noch wahrſcheinlicher macht, iſt die Gewißheit, daß
ſich in dieſem Augenblicke die größte Zahl der italieniſchen Flucht
linge nach Malta begeben hat. Die allgemeine Beſorgniß zu
Rom wurde aber noch erhöht durch ein am 15. an allen Stra-
ßen -Ecken daſelbſt angeſchlagenes und ſonſt auch zahlreich ver-
breitetes Edikt, welches in klagenden Ausdrucken ankundigt,
daß neue Gefahren drohen. Es werden deshalb offentliche Ge-
bete anbefohlen, das Volk ermahnt, in die Tempel zu eilen, um
den Schutz der heiligen Jungfrau, der beſonderen Schutzpatro-
nin Roms, anzurufen, endlich ein Triduo (dreitägige Andacht)
ihr zu Ehren angeordnet, um ſie um Beſchwoörung des Gewit-
ters anzuflehen. Man ſpricht von einem ſeit vierzehn Tagen
ſtattfindenden äußerſt lebhaften Courierwechſel zwiſchen hier
(Rom) und Wien, der Auditor oder erſte Sekretair der papſt-
lichen Nunciatur zu Wien kam ſelbſt als Courier hier an und
ſoll die ganze Reiſe in ſechs Tagen zurückgelegt haben ja es
wäre ihm ſogar bei ſeinemAbgange von Wien ausdrucklich anbe
fohlen worden am zehnten Tage zuruck zu ſein, weil das wie



ner Kabinet auf eine Antwort bis dahin von Seiten des päpſt
lichen Nuncius gedrungen habe.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 20. März.

eben iſt die Nachricht aus Belgrad eingegangen daß daſelbſt
eine myſteriöſe Perſon verhaftet worden ſei, bei der man De
peſchen gefunden habe, welche den Verdacht erregen daß man
in London mit dem Plan umgehe, die jetzige ſerbiſche Regierung
zu ſtürzen, um einen Prinzen aus einem deutſchen Hauſe auf
den Thron Serbiens und wahrſcheinlich auch der beiden andern

So abenteuerlich die Sache auch
klingen mag, findet ſie hier doch Glauben, indem die Meinung,
daß die beiden Seemächte die Ausfuhrung großer Entwurfe hin
ſichtlich der europäiſchen Turkei im Schilde fuhren, ziemlich

Furſtenthumer zu erheben.

verbreitet iſt.

So
halten worden.

Vermiſchtes.
Durch die Aufmerkſamkeit des Schultheißen Eichhorn

iſt eine, am ſogenannten Unspe bei Kaltenſundheim im Wei-
marſchen, in einem Torflager vor einiger Zeit ausgegrabene,
rechte Geweihſtange eines Elennhirſches in gutem Stande er-

Dieſe Geweihſtange iſt allem Anſcheine nach
eine abgeworfene, daher auch keine andern Knochenreſte des
Thieres mit ihr gefunden worden ſind; ſie hat drei Sproſſen,
iſt dem Geweih der Schauffelhirſche etwas ähnlich, beſitzt
eine Länge von 21 Fuß und über der ſogenanten Roſe einen
Umfang von 6 Zoll. Außerdem ſind drei Zähne aus dem rech-
ten Oberkiefer eines Pferdes und ein Zahn eines wilden Schwei
nes, ſo wie zwei Hrffeiſen in einem Torflager gefunden wor-
den, von welchen ſich namentlich das eine durch die einfache
und eigenthumliche Form ſeiner Griffe auszeichnet und dadurch
auf eine längſt vergangene Zeit hinzudeuten ſcheint.

Bekanntmachungen.
Der Herr Rittmeiſter und Stiftsdirector

v. Trotha, Beſitzer des Ritterguts Schko-
pau und des Vorwerks Collenbei, hat den
für ſeine Forſt und Jagdreviere in den Flu-
ren Milzau, Knapendorf, Dörſtewitz, Bün-
dorf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Schkopau,
Rockendorf, Hohenweiden, Merſeburg, Burg,
Radewell, Corbetha und Collenbei angeſtell-
ten Revierjäger Friedrich Wilhelm Vetter,
um ihn zum Waffengebrauche in den durch
die Amtsblatt Verordnungen vom 29. May
1837 Seite 141 und 12. December 1837
S. 305 bezeichneten Fällen zu befähigen, mit
einer Dienſtkleidung verſehen, die aus einem
grauen Rock mit grünem Kragen, einer
Mütze mit dem Wappen des Herrn von
Trotha in Neuſilber und einem Hirſchfän-
ger und an einem Koppel, woran ebenfalls
das genannte Wappen in Neuſilber ſich be-
findet, beſteht. Jndem ich dies zur Kennt-
niß des Publikums bringe, mache ich noch
darauf aufmerkſam

daß der 2c. Vetter 8 Tage nach dem
Erſcheinen dieſer Bekanntmachung in den
obigen Forſt und Jagdrevieren und un-
ter den durch die angezogenen Verord-
nungen näher bezeichneten Umſtänden zum
Gebrauch ſeiner Waffen berechtigt iſt.

Merſeburg, den 29. März 1844.
Der Königliche Landrath.

Graf von Keller.
e

Mit allen Sorten Maler-, Vergolde-,
Lackir- und Borſtenpinſeln empfiehlt ſich zu
billigen Preiſen, ſowohl im Ganzen als auch
im Einzelnen

Bitterfeld, den 3ten April 1844.
J. D. Leißner,

Bürſten- und Pinſel-Fabrikant.

Kartoffel Verkauf.
1 Wiſpel Johannis Kartoffeln, 2

Wiſpel gute, 1 Wiſpel wilde, verkauft der
Rittergutsbeſitzer Wendenburg in Bee-
ſenſtedt bei Wettin.

geehrten
Kunden

den prompt beſorgt.

zurZum bevorſtehenden en
Feſte

empfehle alle Sorten Conditorei- und ſehr gute Kuchenwaaren.

Nachricht.

D. Lehmann.

Die geprüften und atteſrten eardianaleptiſchen Morſellen ſind wieder
vorrathig, wie auch die bekannten Bruſt und Mohrruben- Bonbons bei D. Leh-
mann. Der Eingang iſt jetzt zur Hausflur Nr. 396 hinein.

T Pür das medicinische Publikum.
Einladung zum neuen Abonnement

auf das
Univerſal-Lexikon

der praktiſchen Medizin und Chirurgie
von

Andraol, Bégin, Blandin, Bouillaudt, Bouvier etc.
Frei bearbeitet von mehren deutſchen Aerzten.

Nach allen Seiten hin bis auf die neueſte Zeit ausgeführt.
Vollſtandig in circa 14 Banden.

Monatlich werden zwei Lieferungen, deren je 10 einen Band bilden, zu dem
Preiſe von 10 Sgr. die Lieferung ausgegeben.

Voigt Fernanu in Leipzig.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

Den zweiten und dritten Oſterfeiertag la-
det zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Siegfeld in Trotha.

Holz- Auction.
Nächſten Mittwoch, den 10ten April früh

Vorläuſige Concert- Anzeige.
Der junge 14jährige Pianiſt, Michel

Angelo Ruſſo aus Neapel, wird bei ſeiner
Durchreiſe nach Leipzig Sonnabend den 13.
April, unterſtützt von Fräulein Cäcilie
Thoma, Herzoglich Oeſſauiſcher Opernſänge

9 Uhr, ſollen auf meinem Lagerplatze wieder rin und dem ganzen hieſigen Orcheſter, in
ca 150 Stämme geſundes

Vauholz
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Theodor Schreiber in Wettin.

dem dazu neu ausgebauten und zu dieſem
Zwecke feſtlich decorirten Saale zur Eiſenbahn
ein großes Vocal- und Jnſtrumental-

Concert zu geben die Ehre haben das
Nähere wird noch bekannt gemacht werden.

2

Beſtellungen wer

Conce

e

Muſi
ergebe
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Concert in der Weintraube.

Holz- Auction. v.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa

106 Schock Erlen und 25 Schock Buchen
Reiſigholz,

ſteht Termin auf
Montags den 15. April

fruüh 9 Uhr,
auf dem Schlage im Altpoucher Reviere

an. Kaufluſtige wollen ſich am oben be-
nannten Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 2. April 1344.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Meinen geehrten Kunden die ergebene
Anzeige daß ich meine Wohnung aus der

Barfußerſtraße in die Rathhausgaſſe Nr.
253. verlegt habe.

Halle, den 4, April 1844.
Wilhelm Jahn,

Schneidermeiſter.

Sonntag, Montag, Dienstag
Stadtmuſikchor.

Den 2ten und Zten OHſterfeiertag iſt
Muſik und Tanz bei mir, wozu ich ganz
ergebenſt einlade.

Weber in Diemnitz.

Ein ordentliches Dienſtmaädchen mag
ſich zum Antritt nach Oſtern melden

Schmeerſtraße Nr. 706.

Zum Ball den 2ten Oſterfeiertag ladet
ergebenſt ein A. Trautmann

in Esperſtadt.

Eine Quantitaät alte zugehauene Eck-
ſteine, Stufen und Gewandſteine, auch
ein neuer Schweine-Trog, ſind billigſt abzu-
laſſen Glaucha Nr. 2014. bei Le Clerc.

Am heutigen Tage iſt mir ein junger
brauner Huühnerhund entlaufen und bitte

denſelben gegen Belohnung abzugeben im
Fürſtenthale.

Halle, den 3. April 1844.

30 40 Wiſpel Kartoffeln ſind zu ver-
kaufen auf dem Rittergute Niemberg.

rn

Es wird ein brauchbarer Schmiedebla-
ſebalg, ein Sperrhaken, ein Schraubeſtock

und einige Hand und Vorhaämmer zu kau-
fen geſucht Nr. 1005. kleine Ulrichſtraße.

Zum Oſterfeſte ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.

J
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Heilkunde.Erfahrungszeugniſſe über die Wirkſamkeit von Dr. Romershau-
ſen's Augeneſſenz, eines bewährten Mittels zur Conſervation und
Stärkung der Sehkraft und zur Herſtellung der durch anſtrengen-
de Arbeiten 2e. geſchwächten Augen. Vergl. allg. Anz. Nr. 114, 1842.

Mit wahrhaftem Vergnügen bezeuge ich hierdurch Folgendes
Jn dem Winter 1841/1842 und 1842/1843 litt ich in Folge zu vielen Arbei-

tens bei Lichte an bedeutender Augenſchwaäche, ſo daß ſowohl, ſobald das Licht
in's Zimmer gebracht wurde, mir ein Hof um daſſelbe erſchien, als ich auch bei Lichte
nicht eine halbe Seite zu leſen vermochte.

Nachdem ich nun im Herbſte 1843 angefangen, die von dem Herrn Apotheker Geiß
zu Aken bezogene Romershauſenſche Augeneſſenz ununterbrochen Morgens
und Abends zu gebrauchen, hat ſich die Augenſchwäche gänzlich verloren und
ich kann ohne die geringſte Beſchwerde in den Augen an ſechs Stunden
bei Lichte arbeiten.

Dieß zu bezeugen, drängt mich nicht allein die Pflicht der Wahrheit und Dankbar-
keit, ſondern auch der Wunſch, ähnlichen, tief empfundenen Leiden bei meinen Mitmen-
ſchen durch den Gebrauch dieſes Mittels geholfen zu ſehen.

Magdeburg, den 13. Januar 1844.
Dr. Ludwig Philippſon,

Rabbiner, Redacteur der allg. Zeitung des Jud.

Herrn Apotheker Geiſß in Aken.
Wenn Jhnen das Zeugniß eines 80jährigen Mannes dem vor 2 Jahren von einem

ſehr geſchickten und hoch gefeierten Augenarzt der Stagar vorausgeſagt wurde, für die
Wirkſamkeit Jhrer Arzenei lieb und angenehm iſt, ſo erhalten ſie es hierbei mit der Ver
ſicherung, daß ich ſeit der Zeit deren Gebrauchs meine Augen, deren einziger Fehler ein
hohes Alter iſt, ſehr geſtärkt fühle, ſo daß ich ſelbſt des Abends bei Lampenſchein leſen
und ſchreiben kann.

Laubach, am 20. Januar 1844. G. Brumhard,

J Kirchenrath.Daß uns Herr Apotheker Geiß dahier ſowohl obige als auch noch einhundert
und funfzehn andere ähnliche Originalſchreiben von Perſonen aus allen Ständen, wie
auch von mehrekn practiſchen Aerzten, zur Durchſicht vorgelegt hat, welche die heilſame
Wirkſamkeit der Romershauſenſchen Augeneſſenz zur Herſtellung und

Stärkung geſchwächter Sehkraft nachweiſen und beſtatigen, wird auf Verlangen
hierdurch amtlich bezeugt.

Aken an der Elbe, am 22. Januar 1844. Der Magiſtrat.
Hundt.

Da über den wahren Werth eines Heilmittels nur die Erfahrung ent
ſcheiden kann, ſo fühle ich mich verpflichtet, dieſe mir zur Veröffentlichung ertheilten
Erfahrungszeugniſſe auf dem kürzeſten Wege hier mitzutheilen, um dadurch allen
an dem edelſten Sinnorgan bereits Leidenden, wie auch Denen, welche unter
anſtrengenden Berufsarbeiten der Stärkung und Bewahrung ihrer Sehkraft be
dürfen, eine ſichere Hülfe zu verbürgen. Dieſe von dem durch ſeine naturwiſſen
ſchaftlichen und techniſchen Leiſtungen bekannten Herrn Dr. Romershauſen angegebene
Augeneſſenz iſt kein Geheimmittel, indem derſelbe ſeine Beſtandtheile in Nr.
114. J. 1842 d. allg. Anz. öffentlich angezeigt hat, und auch die beſondere Berei-
tungsart derſelben unſerer oberen Medicinalbehörde vorgelegt worden iſt. Da aber
dieſe Bereitung eigenthümliche Apparate erfordert, und auch an die Jahreszeit ge
knüpft iſt, ſo kann dieſe Eſſenz nicht zu jeder Zeit und nicht in jeder Officin ſo-
fort gefertigt werden. Jch bemerke daher, daß ich auch fernerhin eine für längern
Gebrauch zureichende Flaſche dieſer Eſſenz nebſt Gebrauchsanweiſung und
Verpackungskoſten für 1 Thaler Cour. liefere.

Zu bedauern iſt es, daß dieſes treffliche Mittel immer noch nach ſo manchen An
trägen zur unmöglichen Heilung ganz fehlerhafter Organiſation und un-
heilbarer Krankheit der Augen dienen ſoll, wenn auch dieſer Mißgriff, bei ſeiner
höchſt milden Beſchaffenheit, nicht ſchaden, ſondern dem Leidenden meiſt wohl
thuend und erquickend iſt. Es iſt daher wünſchenswerth, daß die Herren Aerzte,
welchen ich demnächſt über dieſe Augeneſſenz eine beſondere nähere Mittheilung machen werde,
in ſolchen ſchwierigen Krankheitsfällen zuvor zu Rathe gezogen werden.

Aken, den 28. Januar 1844. F. G. Geiß, Apotheker.
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F. ALBERT PFAIL
Leipziger Straße Nr. 299

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein neu aſſortirtes Lager von Tabackspfeifen, Cigar-
renſpitzen 2c. neueſter Façon, ſpaniſche Rohr und andere Stöcke zu den möglichſt bil-
ligſten Preiſen. Ferner verfertigt derſelbe alle Arten feiner Drechsler Arbeiten in Holz,
Perlmutter und Horn, und werden Beſtellungen davon ſchnell, prompt und billig ge
liefert. Ein Lehrling kann auch bei demſelben ſogleich eintreten.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig.

Geſchäftsüberſicht vom 1. Januar bis Ende November 1843.
Zur Aufnahme angemeldet: 490 Perſonen mit 554,790 Thlr.
Eingenommene Pramie e 160,700
Angemeldete Sterbefaälle von 53 Perſonen mit 56,400

Ausgezahlte Dividende 17,700
Dividende fur 1844 20 pro Cent.

Die Verſicherung des Lebens dient zur Verſorgung von Wittwen und Waiſen, zur
Sicherſtellung vieler Gewerbsunternehmungen, zweifelhafter, nur vom langern Leben
des Erborgers abhängender Schulden und uberhaupt zur Beförderung des Wohlſtandes
in den Familien. Wem ſollte nicht die Sorge fur das Schickſal der Seinen, bei dem
Gedanken, daß ein fruühzeitiger Tod ihn aus ihrer Mitte und damit zugleich die Er-
nährungsquelle rauben könnte, ſchwer am Herzen liegen? Und wie ſollte er dann in
derartigen Jnſtituten nicht das Mittel finden, durch geringe jahrliche Opfer dieſer Sorge
ſich zu entledigen?

Die Königl. Sächſ. eonf. erſ wererngsGehellgchaft

a zu Leipziunter Beaufſichtigung des daſigen Magiſtrats, a einer Reihe von Jahren nur allein

zum Beſten ihrer Mitglieder wirkend, hat beſchloſſen, am hieſigen Orte eine Agentur
zu errichten, und es iſt dieſelbe, nach erlangter Ueberzeugung, daß durch jene Anſtalt
nur Segen im Kreiſe meiner Mitbuürger verbreitet werden kann, von mir uübernommen
worden. Ich bin mit Vergnügen zu unentgeltlicher Verabfolgung der Statuten u. ſ. w.,
ſowie zur Annahme und Beforderung von Anträagen bereit.

J. RNichter, Firma: Finger Co.
Agent dieſer Geſellſchaft in Wettin.

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Geſchäftsſtand am 1. Jannar I8 M.
Kapital Garantie e 3,000,000 Thlr.Pramien-Einnahme fur 1843, excl. der Vorauszahlungen 813,595
Reſerve fur 1844 (um 141,975 Thlr. vermehrt) 561,288
Verſichertes Kapital (um circa 54 Millionen geſtiegen) 393,424,271

Den ausfuhrlichen Abſchluß ſind die unterzeichneten Agenten vorzulegen bereit.

G. W. Gärtner in Halle, Wilh. Heine in Eisleben,
C. W. Klingebeil in Merſeburg, Guſtav Valdamus in Hettſtädt,
Wilh. Müller jun. in Querfurt, E. A. Horn in Sangerhauſen,
J. E. Tiemann in Delitzſch, Pol.-Sekr. Enderes in Weißenfels,
E. Jänichen jun. in Düben, Aſſeſſor Krüger in Lutzen,
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld, Carl Uhlich in Cönnern,
Kaämmerer Böhme in Gräfenhayn- Franz Gramm in Alsleben,

chen, J. C. Jahn in Torgau,r. Otto Hayner in Kemberg, Senator C. Müller in Lieben-
G. Geſe in Jeſſen, werdar. Weiller in Elſterwerda,

Magnus in Herzberg,
Carl Schröder in Muühlberg,

6G

F. Bilſing in Wittenberg,
N. Jrmiſch in Eilenburg,

Jch wohne jetzt am Paradeplatze Nr.
1070 bei Herrn Wiedero und uübernehme

auch da jede feine ſowie ordinare Weiß.
naherei; auch werden daſelbſt feine Batiſ
Tucher ſchmal und breit gehohlnadelt.

Böhme.
Eine Wohnung von 4 Stuben, 4 Kam

mern, Kuche, Bodengelaß, Mitbenutz ung
des Waſchhauſes und Gartens, ſteht vor
jetzt ab im Hauſe Nr. 2190b der Wein
verge zu vermiethen.

Den Empfang aller Sorten Erfurt
Schuhe und Stiefeln aus der Fabrik de
Herrn J. A. Gottſchalk zeigt ergebenſt ar

C. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74, und
neben der alten Poſt Nr. 279.

Sehr fetten geräucherten Rhein
lachs empfing

C. H. Riſel.
Die Verlegung meiner Wohnung von

Schülershofe nach der Leipziger Straße in
das Kellermann'ſche Haus Nr. 385 n
ven der Einfahrt zum Goldenen Löwen
zeige ich einem geehrten Publikum hierdurh
ergebenſt an, und bitte, mich auch hier m
recht vielen Auftragen gewogentlichſt zu beehren

Halle, den 1. April 1844.
Dieskau, Schneidermeiſter.

Der Eigenthumer eines braunen, ma
zugelaufenen Jagdhundes kann denſelben
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn
ſertionsgebühren binnen 3 Tagen in
Taubengaſſe Nr. 1773 wiedererhalten.

km

Zum Ball als den zweiten Oſterfeierta
ladet ganz ergebenſt ein

Radegaſt, den 3. April 1844.
Bööning.

Die langſt erwarteten blauen Akten
deckel ſind angekommen, und kann ie
dieſelben als beſonders ſchön und preiswert
empfehlen.

Earl Haring, Neunhaäuſer Nr. 00

Streichzündhölzer à 1000 2 Sar
und Schwefelhölzer à 1000 Sgr. be

Karl Haring.
Waſch und Fenſterſchwamme empfieh

Carl Haring.
Erbſen- und Wickenſtroh verkauft in

Einzelnen und Schocken
Schönbrodt in Trotha.

Zweigverſammlung der Prote
ſtantiſchen Freunde am 10. Aprilh in Wettin,Brenner S Vorsdorf in Zeitz, Eduard Benold in Zörbig. in Halle.
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Extra-Beilage zu Nr. 82
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 6., April 1844.

e 2 Z u 2e 2

Frankreich.
Man ſchreibt aus Paris: Der Erzbiſchof Murad von

Laodicea, geiſtliches Haupt der Maroniten, welcher ſich ſeit
ein Paar Monaten in unſrer Mitte befindet, hatte vorzuglich
in der Abſicht die Reiſe gemacht, um mittelſt des Einfluſſes un
ſers Hofs die Wiedereinſetzung des Emir Beſchir zu erwirken.
Dem zufolge iſt dieſer Prälat mit formlichen Vollmachten aller
Häupter der Druſenſtämme verſehen, welche ungeachtet ihrer
Religionsverwandtſchaft mit den Turken die Verwaltung des
alten Emir weit vorziehen. Die letzten blutigen Ereigniſſe in
Syrien haben das Cabinet bewogen, die Vorſtellungen die-
ſes Abgeſandten in nahere Erwägung zu ziehen. Nach einer
längern Unterredung des Königs mit dem Pralaten wurde Graf
Sainte- Aulaire beauftragt, dem Hofe von St. James die Er
hebung des Emir Beſchir oder eines andern Mitglieds der Fa
milie Schahab zum alleinigen Oberhaupte der Druſen und Ma
roniten vorzuſchlagen. Man kennt die Antwort noch nicht,
aber da man weiß, daß England ſich ſonſt immer dem Emir
Beſchir abhold zeigte, ſo hofft man bei dieſem Plane um ſo
mehr von Oeſterreich unterſtutzt zu werden, als er der Frie-
denspolitik dieſer Macht zuſagen muß, ſofern nur auf dieſe
Art zu erwarten iſt, daß es endlich gelingen werde, die Ruhe
in Syrien dauernd zu befeſtigen.

Spanien.
(Paris, d. 31. März.) Telegraphiſche Depeſche. Ma-

drid, d. 27. März. Carthagena hat ſich am 25. Marz auf
Gnade und Ungnade ergeben. Geſtern war zahlreiche und ſehr
glänzende Handkußceremonie bei Hof, Die beiden Könfjginnen
und die Jnfantin befinden ſich wohl. Auf allen Punkten Spa-
niens herrſcht die vollkommenſte Ruhe.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 4. April.

Pr. Cour. Pr. Cour.St. tien. Zf.Fonds s Brief. Geld. Actien 8f Brief. Geld. Gem.

i 3 101 100'/, ilend ahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 166

e o. do b 08“,Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1192Sechandl. 89 o. do. P. Obl. 4 1108,Kur u. Nm. t Brl. Anhalt (1156Schrichr 33,, do. do P. Ob 4 1085/,z n Düſſ. Eiberf. 5 952/, 9487,
e n o. do. P-Obl.! 4 99Wſpr. Pſor. 100 100 4 Rheiniſche 5 90 89

do. do. P. Obl. 4 99

O. 7 n z 2Oſtpr. Pfbr. s 100i/, Bi Fehef s
o e do. do. P. Ob 103n 37 100 100!/, Oberſchleſ. 4 125eſ. do. 3/,100 do. I. B.v eing. 117 116
Gold al war. B. Stett. L.A. 1331Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 1131t,And. Goldm. Magd. Hlbſt.. 4 1I18
à s Thlr. 2 11 Brsl. Schw.

Disconto. 3 Freib. 4 128 1127

e v

Leipzig, d. 4. April.

iere, Ange Staatspapiere. Ange Feſucht.Staatsvapiere boten. Se 9t Actien excl. Zinſ.! boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 100* evon 1000 u. 500 995 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 1100 a 3 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 97 2Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 e à 59 lauf. Zinſen 116K. S. Landrentenbr. e e 105
à z i. 14 à 39 14 807v. 1000 u. 500 100
kleinere a Act. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 1148Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 135v. 1000 u. 500 398 Leipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere 2 Act. à 100- pr. 100o1 142Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 1000 109v. 1000 u. 500 98 ESächſiſchSchleſ. do.

kieinere a 2 pr. 1001 116Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. a s 107 Div. ch do pr. 100o1 186

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4., April.

Weizen 1 17 6 bis 2Roggen 12 6 1 e 1417 6Gerſte 1 1 83 2 6Hafer 18 9 2 222 6Nagdeburg, den 3. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 46 Gerſte 26 27Roggen 32 34 e Hafer 18 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. April Nr. 61 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Aprik.

Jm Kronprinzen: Die Hrru, Kaufl. Bertog a. Lennep, Schlicker
mann a. Leipzig, Krüger a. Kirchbach, Hüttner a. Schöneberg, Grohb
ſtich a. Berlin. Hr. Partik. Pölchau a. Hamburg. Hr. Ger.-Auct.
Lutter a. Schönebeck. Hr. Advocat Großmann a. Dresden. Hr.
Amtshauptm. v. Winkler a. Karlsruhe. Hr. Dr. pract. Burmann
a. Thennhof. Hr. OAmtm. v. Hofftmenn a. Alten Platern. Die
Hrrn, Kaufl. Hornung a. Frankenhauſen, Hausmann a. Magde-
vurg, Schönlein a. Deſſau, Fabricius g. Pary. Fräul. Caroline u.
E. v. Saliſch a. Erfurt. Die Hrrn. Ockon. Portius a. Dresden
Thränhardt a. Püchau, Thränhardt a. Schulpforte. Hr. Juſt.- Rath
Martins a. Berlin. Hr. Ob,-L.-Ger.Rath Martins m. Frau a. Ber
lin. Hr. Kammerger.-Aſſ. Schüler a. Berliv.

Stadt Zürch Hr. Geh. Finanzrath Baron v. Fell a. Zürch. Fräuk,
v. Wagner a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Manefeld.
Hr. Partik. Riedel a. Leipzig. Hr. Baron v. Dobeneck a. Löbejun.
Hr. Stud. v. Leßnitz a. Leipzig. Hr. Rentweiſter Dorweyer a. Eisle
den. Die Hrru, Kaufl. Dreyſſel a. Amſterdam Stahl a. Lengerich,
Delius a. Kiel, Hecht a. Pyrmont. Hr. Zimmermſtr. Leonhardt g.



Warſchau. Hr. Ger.- Director Küchler a. Nebra. Hr. Pr. jur. Köh
ler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Nelke u. Lorenz a. Magdeburg,
Bauxu a. Romſahl Schwarz a Hamburg.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Hucke a. Frankfurt, Relich a.
Markheideneld, Römer u. Hr. Buchhdlr. Boltermann a. Berlin.
Hr. Kandidat Hartmann a Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Krüger
a. Berlin Heimerdinger a. Anſpach, Ernſt a. Erlangen. Frau Ma-
jor a. Bolsenſtern a. Düben. Hr. OAmtm. Bauer a. Lüdersdorf.

a. Magdeburg Siegel a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schmidt a. Chemnitz.

a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schiefbach a. Prag. Hr. Pr. med.
Meier a. Berlin. Hr. Kammerger.-Aſſ. Bick a. Kelbra. Hr. Geh.
Medic.-Rath Sachs g. Berlin. Pr. Kaufm. Krouſe a. Hamburg.
Hr. Fabrik. Färbner a. Kopenhagen Hr. Juſt.-Rath Siebert a. Kö
nigsberg.

3 Schwänen: Hr. Kiufm. Schumann a Erfurt. Hr. Lehrer Alis a.
Wernigerode. Hr. Getredehdlr. Meißner a. Zeiz. Die Hrru, Stud,
Supke u. Frick a. Stendal.

Goldnen Kugel Hr. Exped. Leo a. Leipzig. Hr. O2GRefer. Harras
a. Kahl.

Golduen Löwen Die Hrru. Kaufl. Weinzweig a. Camburg Böhme

Hr. Verw. Salzmann a. Pretſch. Hr. Prof. Neſſen a. Berlin.
Partik. v. Dombrowsky a. Leipzig.
Magdeburg.
Hrrn. Fabrik. Lamprecht a. Torgau
OAmtm. Rothe a Leipzig.

ron v. Laut a, Cöln.

Hr. Priv. Gelehrter Wendt a.
Hr. Cand. theol. Schwarzburg a. Meiningen.

Geuſen a. Chemnitz
Hr. Dr. med. Sangwil a. Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Bergeleve Buttrich a. Leipzig.
Hr. Stud, Jean a. Genf,

Hr. a. Coblenz.
Die
Hr.

Hr. Lieut. Ba
Hr. Kaufm. Kron

Weimar.
Krompau.

Hr. Müller Lange a. Alsleben.

Hr. Kaufm. Richter a. Merſeburg.
Hr. Advokat Kircheiſen e. Altenburg.

Sängerin a. Gotha.

Hr. Pharmaceut Richter
Hr. Gutsbeſ. Schleſing u. die Hrrn. Kaufl. Heinröder

u. Salomon u, Genf.
litz a. Dresden Moritz a. Prag.
Exped. Knabe a. Mücheln.

Die Hrrn. Kaufl. Mihlers a. Hannover, Ferm
Hr. Aſſeſſor Heine a. Werden. Hr.

Hr. Pol. Jnſp. Fromke nebſt Tochter a.
Hr. Jnſp. Müller a.

Amalie Niſter,
Hr. Ockon, Leuſchner a. Weimar.

Bekanntmachungen.
Schulſache.

Neue, ſo wie die bereits gemeldeten
Schülerinnen für die
höhere Töchterſchule in den Francke'ſchen

Stiftungen
bitte ich ergebenſt mir in den Vormittags-
ſtunden des 11. u. 12. April C. zur Pru-
fung und Aufnahme zuführen zu wollen.

Die Aufnahme der für die Bürger
Töchterſchule angemeldeten Kinder erfolgt
Sonnabends den 13. April in den Vor-
und Nachmittagsſtunden. Ausnahmsweiſe kön-
nen diesmal einzelne noch nicht angemel-
dete Schülerinnen Aufnahme finden, wofern
ſie ſich für die Mittel und Oberklaſſe dieſer
Schule eignen.

Jnſpector Dieck.
J

M

Bekanntmachung.
Auf den 11. April d. J. Nachmit-

tags 3 Uhr
ſoll in der Wohnung des Segelmachers
Carl Balthaſar zu Rothenburg ein
großes Segel, aus 16 Blatt beſtehend und
am Maſt 32 Ellen lang, an den Meiſt-
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung ver
kauft werden wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Cönnern, den 4. April 1844.
Königl. Preuß. Gerichts Kommiſſion.

Hoffmann.

Haus- Verkauf oder Verpachtung.
Jn einer kleinen Stadt unweit Naum-

burg iſt der Beſitzer eines Hauſes geneigt,
daſſelbe wegen beſonderer Parteilichkeit zu ver
kaufen oder zu verpachten. Daſſelbe enthält
ſechs heizdare Zimmer, einen geräumigen Bo
den und zwei Keller und gehört zu demſelben
ein ſchöner Garten. Seit neun Jghren iſt
in dieſem Hauſe das Seilergeſchäft verbun
den mit Materialhandlung, vortheilhaft betrie-
ben worden, und wird es der Käufer oder
Pächter dazu ſehr paſſend finden.

Das Nähere ertheilt auf portofreie An
fragen Herr C. F. Freudel in Halle.

Eine Schenk wirthſchaft mit Kramladen
verbunden an der Straße zwiſchen Torgau und Eilenburg gelegen,
ſoll verkauft werden. Die Gebäude ſind ganz neu und maſſiv, noch beſonders iſt das
Wohnhaus außerſt bequem und mit mehreren tapezirten Stuben, ſo wie einem Tanzſaale
verſehen, eingerichtet. Zu dieſer Beſitzung gehören angrenzend und mit einem Gehege
umgeben: 3 Morgen gutes Gartenland, außerdem noch die Gerechtigkeit 1 Kuh frei auf
die Weide zu treiben.

Der Preis wie die ubrigen Bedingungen ſind zu erfragen beim Beſitzer der Win
kelmühle bei Eilenburg, Hrn. Amtmann Giesecke.

Fahrgelegenheit. Mittwoch den 10.
d. M. Morgens 4 Uhr fährt ein Wagen
hin und zurück nach Querfurt. Die Mel

dung geſchieht im Gaſthof zum blauen Hecht.

Mit hoher Bewilligung
zeige ich einem hochgeehrten Publikum erge-
benſt an, daß ich Montag den 2. Feiertag,
Nachmittags 4 Uhr, zwei große Luftballons
ſteigen laſſen werde. Der Schauplatz iſt
vor dem Leipziger Thore bei dem Herrn
Erfurt. Es bittet um zahlreichen Beſuch

C. Golſche aus Halle.

Verkauf eines Bauernguts.
Die Frau Wittwe Ahlemann zu

Nienſtädt bei Sangerhauſen beabſich-
tigt ihr daſelbſt belegenes Bauergut mit
circa 90 Acker Land zu verkaufen oder
nach Umſtanden auf 6 nacheinander folgen-
de Jahre zu verpachten, und iſt das Nahere
in portofreien Briefen beim Unterzeichneten
ſowohl als bei der Beſitzerin zu erfahren.

H. Deulerberg in Nordhauſen.

Jch beabſichtige meinen Kaufladen, in wel
chem ſeit einer langen Reihe von Jahren die
erfreuli hſten kaufmänniſchen Geſchäfte betrie
ben worden ſind, nach Umſtänden in Pacht
zu geben oder auch zu verkaufen, wo die Halfte
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann.

Reiſegelegenheit.
Unſere Perſonen Wagen nach Naumburg

und Eisleben gehen fortwährend alle Tage
wie bekannt und ſo zurück.

Den 9. Mittag 13 Uhr und den 10ten
früh 3 Uhr iſt Gelegenheit nach Quer
furt. Die Abfahrt nach Eisleben iſt aus
dem Hirſch. Zu melden bei

J. G. Schaaf oder Barth.
Leipziger Straße.

Ein hier zu Halle ganz in der Nähe
der Eiſenbahn belegenes, bedeutendes Garten-

Grundſtück, zu jeder Fabrik, oder ſonſtigen
Anlage paſſend, ſteht Familien Verhältniſſe
halber für einen ſoliden Preis zu verkau-
fen. Alles Nähere bei dem Oekonom
Herrn Schmidt am Moritzthor. Briefe
werden franco erbeten.

Nach Querfurt
zum Roßmarkt am Mittwoch den 10ten
d. M. geht früh 4 Uhr ein Perſonenwagen
aus dem Gaſthauſe des Herrn Zumpe ver
dem Klausthor ab, wo Perſonen hin und
zurück für einen Thaler mitfahren können.
Billets zu dieſer Fahrt ſind bei Herrn
Zumpe im goldenen Herz bis den ten
Mittags abzuholen, auf ſpäter meldende
Paſſagiere kann keine Ruückſicht genommen
werden.

Zum Sonnabend Nachmittag und den

Desfallſige Bewerber können mit mir oder erſten Oſtertag früh friſcher Speckkuchen.
Auch iſt eine neue Kegelbahn, auf der das
Brett bis vor die Kegel führt, eingerichtet

bei Kühneauf der Maille.

dem Kaufmann G. A. Dem mer in Unter-
handlung treten.

Wettin den 4. April 1844.
Wittwe Schober.
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